
« Les frontières, au lieu d’être  
des barrières qui séparent,  

elles devront devenir des 
lignes de contact, où s’organisent et  

s’intensifient les échanges 
matériels et culturels. »

ROBERT SCHUMAN
1886 - 1963

29. JUNI 1886 GEBOREN 
IN CLAUSEN, LUXEMBURG

Lebenslauf

Weitere
Informationen

1896-1903 SEKUNDARSCHULE 
AM ATHENÄUM IN LUXEMBURG

1904–1910 STUDIUM 
AN DEN UNIVERSITÄTEN 
BONN, MÜNCHEN, BERLIN, 
STRASSBURG

1919–1940 ABGEORDNETER DES 
FRANZÖSISCHEN DÉPARTEMENT 
MOSELLE

1948–1953 FRANZÖSISCHER 
AUSSENMINISTER

1958–1960 ERSTER PRÄSIDENT 
DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS

4. SEPTEMBER 1963
IN SCY-CHAZELLES 

1912 ERÖFFNET EINE 
ANWALTSKANZLEI 
IN METZ

1904 ABITUR 
AM KAISERLICHEN 
GYMNASIUM IN METZ

Taufe in der Kirche Sainte-Cunégonde, 
Luxemburg

1913 Vorsitzender der Organisation 
des Deutschen Katholikentages in 
Metz, in Zusammenarbeit mit  
Bischof Benzler

Robert Schuman,
Pour l‘Europe 1963

Schuman als junger 
Rechtsanwalt

R. Schuman (FR) mit 
K. Adenauer (DE) und 
J. Bech (LU), 1953

1956 Bekommt durch Papst Pius XII. den 
Piusorden für diplomatische Verdienste 
verliehen, die höchste Auszeichnung des 
Heiligen Stuhls

Hintergrund: 
Elsass-Lothringen gehörte von 1871 
bis 1918 als Reichsland zum Deutschen 
Kaiserreich und wurde nach dem Ersten 
Weltkrieg 1919 wieder Frankreich 
angegliedert.
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